
Thema:
Rhythmus in Gedichten - so erkennt man fast alles!
 
Tipps: Doku, Pause und  u Support
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S. 1
Das Problem:

1. Gedichte sind an sich schon schwierig!”

2. Und dann auch noch der Rhythmus ...

 

Glücklicherweise gibt es eine Maschine, 

die einen sicher ans Ziel bringt.

 

Schritt 1:

Man muss die Silben der Wörter “checken” 

- und zwar: Sind sie betont

            oder unbetont.

 

“Haribo macht Kinder froh

und Erwachsene ebenso!”

 

“Wer nie sein Brot mit Tränen aß, 

der weiß auch nicht,

wie Krümel pieken.”

 

“Hinter eines Baumes Rinde, wohnt 

die Made mit dem Kinde.”

(Heinz Erhard)

 



S. 2Wir stellen fest:

1. Gedichte können auch eine 

Gebrauchsanweisung enthalten.

Hier für eine “Rhythmus-Maschine!”

2. Wenn ständiger Wechsel der Betonungen, 

dann nennt man das “alternieren” (altus: der 

Zweite)

3. Wenn ein Pärchen mit einer betonten Silbe 

beginnt, ist es ein Trochäus.

4. Wenn ein Pärchen mit einer unbetonten Silbe 

beginnt, ist es ein Jambus.

5. Den Rest verschieben wir erst mal.
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S. 6
Was kann man tun, um “rhythmus-sicher” zu werden?

1. Übung macht den Meister!

2. Mit Vornamen spielen:

Leonie,      Hannah,      Emely,      Lukas,     Florian,     René, 

Franziska,     Karoline,     Maximilian,     Anastasia

3. Sich einfach Gedichte aus dem Internet holen und die “Rhythmus-Maschine” 

anwerfen

1. Betonte Silben hervorheben

2. Prüfen, ob es “alterniert”, wenn Betonung vorne: Trochäus, sonst Jambus

3. Prüfen, ob immer eine betonte und zwei unbetonte Silben folgen

Daktylus oder Anapäst

4. Sonst freie Rhythmen bzw. Verzicht auf festen Rhythmus
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www.schnell-durchblicken.de/lernvideos/Auch für Aktualisierungen
und die Korrektur
möglicher Fehler


